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±ƻǊǿƻǊǘ  
 

Versuchsbericht Strickhof 2019 

 

Pflanzenbau, Spezialkulturen und Tierhaltung 

 

Geschätzte Leserinnen, geschätzter Leser 

 

Der Strickhof-Versuchsbericht 2019 stellt einen Überblick über die laufenden und abgeschlossenen 

Fragestellungen und Versuche am Kompetenzzentrum Strickhof dar. Die meisten Versuche werden an 

den Hauptstandorten Lindau und Wülflingen in Zusammenarbeit mit dem Ausbildungs- und Versuchs-

betriebe Strickhof und der Forschungskooperation AgroVet-Strickhof durchgeführt.  

 

Eine weitere Kooperation stellt die Zusammenarbeit mit dem Bio-Partnerbetrieb Stiegenhof mit Be-

triebsleiter Andreas Huber dar. Seit 2018 können damit auch gezielte Bio-Versuche mit Forschungs-

partner wie FiBL, GZPK und Biofarm knospezertifiziert durchgeführt werden. 

 

Wir danken allen beteiligten Partnerorganisationen welche die diesjährige Versuchstätigkeit des Strick-

hofs unterstützt haben. Ein besonderer Dank geht an die Mitarbeitenden des Ausbildungs- & Ver-

suchsbetriebes Strickhof, Agrovet und Stiegenhof sowie an die Betriebsleiter von externen Versuchs-

standorten namentlich Martin Isler, Werner Landert und Daniel Ganz. 

 

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünschen  

Martin Bertschi und Manuel Peter 

 

 

 

Folgende Organisationen haben im vergangenen Versuchsjahr intensiv mit uns zusammengearbeitet: 

 

¶ Biofarm Genossenschaft 

¶ DSP Delley AG 

¶ ETH Forschungsstation Eschikon  

¶ Fachstelle für Zuckerrübenbau SFZ 

¶ Forschungsanstalt Agroscope  

¶ Forschungsinstitut FiBL 
 

¶ Ostschweizer Saatgutproduzenten OSP 

¶ Forum Ackerbau 

¶ Getreidezüchtung Peter Kunz GZPK 

¶ IG-Dinkel 

¶ swiss granum  

¶ UFA Samen AG 
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±ŜǊǎǳŎƘǎƪŀǘŜƎƻǊƛŜƴ 
Die vielfältigen Versuche am Strickhof besitzen eine unterschiedlich ausgeprägte Aussagekraft. Einige 

Versuche stehen in starker Vernetzung mit anderen Institutionen wie z.B. mit den Forschungsanstalten 

Agroscope oder mit dem Forum Ackerbau und konnten über mehrere Standorte und Jahre ausgewer-

tet werden. Andere wiederum sind Demonstrations- oder Tastversuche, die im z.B. im Rahmen des HF-

Schulbetriebs genutzt werden oder noch im ersten Versuchsjahr stehen.  

Entsprechend wird in diesem Bericht die Aussagekraft in drei Kategorien wie folgt klassifiziert: 

 

 

 

  

Autoren und Kontakt Fachbereich E-Mail-Adresse 

Bachmann Tanja Futterbau tanja.bachmann@strickhof.ch 

Bertschi Martin Ackerbau martin.bertschi@strickhof.ch 

Bopp Markus Ackerbau markus.bopp@strickhof.ch 

Carrel Katrin Biolandbau katrin.carrel@strickhof.ch 

Feichtinger Georg Pflanzenschutz georg.feichtinger@strickhof.ch 

Hengartner Werner Futterbau werner.hengartner@strickhof.ch 

Hug Selina Tierhaltung Selina.hug@strickhof.ch 

Meili Josias Tierhaltung josias.meili@strickhof.ch 

Peter Manuel Ackerbau manuel.peter@strickhof.ch 

Schick Matthias Tierhaltung  matthias.schick@strickhof.ch 

Schweingruber Karoline Tierhaltung karoline.schweingruber@strickhof.ch 

Szalatnay David Obst david.szalatnay@strickhof.ch 

Thoss Hagen Obst hagen.thoss@strickhof.ch 

Zingg Felix Biolandbau felix.zingg@strickhof.ch 

 

   

Kategorie nach Aussagekraft  Symbol 

Demonstrationsversuch Î   

Mehrere Standorte und/oder Versuchsjahre Î Î  

Exakt-Versuch in Kleinparzellen, Tierversuche 

mit genügend Wiederholungen 
Î Î Î 

mailto:david.szalatnay@strickhof.ch
mailto:felix.zingg@strickhof.ch
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{ǘŀƴŘƻǊǘ ǳƴŘ YƭƛƳŀ 

Standorte 

¶ Lindau: 550 m.ü.M., Wülflingen 440 m.ü.M. 

¶ Bodentyp: Braunerden, Bodenart: lehmiger Schluff bis toniger Lehm 

¶ pH-Werte: 6.3 bis 8.0, Mittelwert: pH 7.2 

¶ Humusgehalte: 3-5 %  

 

 

 

 

Der Herbst 2018 war noch eher trocken vom sehr trockenen Sommer. 
Å Anfang Jahr 2019 lagen die Niederschläge in Lindau im durchschnittlichen Bereich der letzten 

16 Jahre (die Wetterstation Lindau gibt es so lange). Der Frühling war aber in einigen Regio-

nen der Schweiz sehr nass und es gab überdurchschnittliche Regenmengen. In Lindau hat die 

Regenmenge den langjährigen Durchschnitt nicht erreicht.  

Å Im Juni und Juli gab es vielerorts eine Wasserknappheit. In Lindau lag die Niederschlags-

menge immer noch bei gut 80% des Durchschnitts. 

Å Während der Erntezeit des Getreides fielen immer wieder kleine Regenmengen, wodurch 

sich die Ernte etwas verzögerte.  

  

Abbildung 1: Durchschnittstemperaturen der einzelnen Monate und Mittelwert der Anbausaison 2018/19 im Ver-
gleich zum sechzehnjährigen Mittelwert  in Lindau 
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Brotweizen Sortenversuch 
Swiss Granum, Agroscope, Forum Ackerbau, Strickhof  

Aussagekraft Î Î Î 

Versuchsfrage und Methodik  

Wie verhalten sich verschiedene Weizensorten punkto Ertrag und Qualität unter Extenso- und ÖLN-

Bedingungen? Neben den bewährten Sorten sollen zusätzlich vielversprechende neue Sortenkandi-

daten getestet und bedeutende Sorten der Sortenliste weiter beobachtet werden. Die Versuchsanlage 

ist als Exaktversuch in Kleinparzellen mit drei Wiederholungen angelegt und umfasst total 16 Sorten 

im Extenso und 28 Sorten im intensiven Anbauverfahren. Der Versuch wurde an sechs Versuchsstand-

orten des Forum Ackerbau durchgeführt. 

Resultate und Diskussion 

Rückblick Weizenjahr 2018/19 

Die Krankheitsentwicklung verlief auch 2019 auf geringem Niveau. Es wurde oft Mehltau beobachtet, 

was letztendlich den Ertrag aber kaum reduzierte. Gelbrost trat nur vereinzelt auf und durch die kühle 

Witterung im Mai konnten sich Pilzkrankheiten wie Septoria und Braunrost nur bedingt ausbreiten. 

Auf Parzellen mit der Vorfrucht Silomais wurden Fusarien auf den Blättern beobachtet, die Ausbreitung 

auf der Ähre wurde jedoch durch die trockene Witterung nach der Blüte nic ht begünstigt. Im weiteren 

Verlauf der Vegetation profitierte der Weizen von regelmässigen Niederschlägen. Erst kurz vor der 

Ernte setze Trockenheit ein, was die Abreife beschleunigte. Trotz teilweise tiefen Hektorlitergewichten 

lagen 2019 die Erträge leicht über dem Vorjahr. 

Kornerträge 

Bei Sorten, welche in beiden Intensitätsstufen angebaut wurden, resultierte im intensiven Anbauver-

fahren 8.4 dt/ha Mehrertrag (Abb. 1). Diese Ertragsdifferenz ist deutlich höher als in den beiden Vor-

jahren. Um die zusätzlichen Kosten im intensiven Anbau decken zu können sind in Abhängigkeit der 

Qualitätsklasse Mehrerträge zwischen 15.4 und 16.3 dt/ha nötig. Die für den Anbau 2019 neu zur Ver-

fügung stehenden Sorten Posmeda (Klasse II), Poncione (Futterweizen) und Dilago (Biskuit) stellen für 

die nächsten Jahre gute Alternativen in ihren Klassen dar. Die Sorte Posmeda konnte bezüglich Ertrag 

mit den Sorten Montalto (II) und Spontan (II) mithalten mit einem Mehrwert bezüglich der Anfälligkeit 

gegenüber Septoria und Auswuchs. Bei Gelbrost und Ährenfusarium ist sie allerdings etwas schwächer 

einzustufen. Im Bereich des Futterweizens steht mit der Sorte Ponicone neu eine Schweizer Sorte mit 

einem guten Resistenzprofil auf der Liste. Wie in der Abb. 1 ersichtlich ist, können damit hohe Exten-

soerträge erzielt werden. Der Anbau von Biskuitweizen ist vertraglich geregelt. Im Anbaujahr 2019/20 

wird die Eignung der neuen Sorte Dilago durch die Verarbeiter weiter geprüft, um die Sorte Cambrena 

längerfristig zu ersetzen. Die Ansprüche an Biskuitsorten sind je nach Verarbeiter sehr spezifisch.  

In der Klasse Top fällt auf, dass die Sorte CH Nara, welche in der Praxis eine grosse Bedeutung hat, im 

Ertrag oft schlechter abschneidet als die übrigen Top-Sorten. Eine mögliche Begründung könnte sein, 

dass die Anbautechnik mit Wachstumsregler (im intensiven Anbau) und der Saatdichte von 350 Kör-

nern/m2 nicht auf diese Sorte abgestimmt ist. In der Klasse I lassen die Sorten Forel und CH Claro, die 

bereits länger auf der LES stehen, eine genauere Beurteilung der Erträge der neuen Sorten zu. In den 

Sorten Hanswin und Genius kommt der Züchtungsfortschritt im Ertrag eindeutig zur Geltung. 



 

Strickhof Versuchsbericht 2019 

  

8 

In der Klasse II stehen die neuen Sorten den älteren Sorten Ludwig und Levis gegenüber. Im intensiven 

Anbau liegt der Ertrag der Sorten Posmeda, Montalto und Spontan 0.7 bis 2.0 dt/ha über demjenigen 

von Ludwig. Unter extensiven Bedingungen liegt die Ertragsdifferenz gar zwischen 6.3 und 8.1 dt/ha 

zugunsten der neueren Sorten. Levis vermag nicht mehr mit den anderen Sorten mitzuhalten. 

 

Innere Qualität  

Die Kriterien für die Qualitätsbezahlung beim Proteingehalt (betrifft 

nur die Klasse Top) wurden für dieses Jahr angepasst. Der neutrale Be-

reich liegt neu zwischen 12.8 und 13.8 % (vorher 12.5 ς 14.0 %). Dies 

bedeutet, dass die Sorten einerseits früher von den Proteinzuschlägen 

profitieren können, andererseits jedoch auch eher Abzüge zur Geltung 

kommen. Neu wurde auch der maximale Proteinzuschlag bzw. -abzug 

von Fr. 1.50 /dt auf Fr. 2.00 /dt angehoben.  

Im dritten Jahr in Folge konnte eine qualitativ hochwertige Ernte ver-

bucht werden. Die Proteingehalte der Ernte 2019 lagen in der Klasse 

Top im intensiven Verfahren über 15 %, wodurch alle Sorten den ma-

ximalen Zuschlag auslösen konnten. Die Proteingehalte im extensiven 

Anbau lagen im Durschnitt 0.9 % unter demjenigen des intensiven An-

baus (Abb. 2). 

Beim Betrachten des Hektolitergewichts (HLG) fallen einige Ausreisser 

auf. Die Sorte CH Combin wies an den Standorten Zollikofen und Ried-

holz teilweise HLG von unter 65 kg/hl auf. Am Standort Rütti konnte 

der Weizen aufgrund der Verfügbarkeit der Erntemaschinen nicht 

vor dem Regen gedroschen werden, was ein Grund für die tiefen HLG 

sein dürfte. Auch die Sorte Baretta, welche im 2018 auf die LES ge-

kommen ist, weist teilweise tiefe HLG auf. Jedoch fällt sie an keinem 

der Standorte so stark ab, wie dies bei CH Combin der Fall ist. Die schlechte Beurteilung der Sorte 

Montalto auf der Sortenliste im Bereich HLG bestätigte sich auch in den Versuchen des Forum Acker-

bau. Besonders hohe HLG wiesen die Sorten CH Nara, Forel, Arina und Hanswin auf.  

Abbildung 2: Proteingehalte in Pro-

zent je Weizensorte und Anbauver-

fahren in den Jahren 2017-2019 (je 6 

Standorte) 

Abbildung 1: Erträge in dt/ha bei 14.5 % Feuchte je Weizensorte in den Jahren 2017-2019 (je 6 Standorte) 
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Nachfolgelösung für das Schoggigesetz macht Futterweizen attraktiv 

2019 wurden erstmals die Branchenbeiträge von Fr. 4.80 pro Dezitonne erhoben, welche unter ande-

rem für die Finanzierung der Nachfolgelösung des Schoggigesetzes benötigt werden. Durch die Erhö-

hung der Branchenbeiträge soll die Attraktivität des Getreidebaus längerfristig aufrechterhalten blei-

ben. Als Ergänzung erhalten die Landwirte rund Fr. 120.-/ha auf die gesamte angebaute Getreidefläche 

via Einzelkulturbeiträgen des Bundes.  

Vergleicht man die Erträge der Futterweizensorte Poncione mit denjenigen der Brotweizensorten, 

stellt man fest, dass der notwendige Mehrertrag von 15 dt/ha (gegenüber einer Sorte der Klasse I) im 

intensiven Anbau zum Teil erreicht wird. Somit ist Futterweizen im Vergleich zu Brotweizen erstmals 

wirtschaftlich. Dies, weil nur beim Brotgetreide die Branchenbeiträge von Fr. 4.80/dt eingezogen, die 

Einzelkulturbeiträge aber auch auf Futtergetreide ausbezahlt werden. Auch gegenüber der Gerste er-

reicht Futterweizen vergleichbare Deckungsbeiträge (Abb. 3). 

Neue Sorten der Sortenliste 2019 

Posmeda (Klasse II): In den Versuchen wurden mit Posmeda vergleichbare Erträge wie mit den Sorten 

Spontan und Montalto erreicht. Posmeda hat eine bessere Septoriaresistenz als die übrigen Sorten der 

Klasse II, dagegen ist die Fusarienanfälligkeit erhöht. Da die Pflanzen eher lang werden, kann die Stand-

festigkeit negativ beeinflusst werden. 

Poncione (Futter): Diese Sorte bringt hohe Erträge im intensiven wie auch im extensiven Anbau. Ge-

genüber den älteren Futterweizensorten zeichnet sich diese Sorte durch eine geringere Krankheitsan-

fälligkeit aus, ausser bei den Ährenfusarien. Wie auch die übrigen Futterweizensorten ist Poncione 

eher spätreif. Mit dieser Futterweizensorte können unter intensiven Bedingungen ähnliche Deckungs-

beiträge wie mit Brotweizensorten erreicht werden.  

Dilago (Bisquit): Längerfristig soll die Sorte Dilago die Sorte Cambrena im Bereich Biskuitweizen ablö-

sen. Neben dem höheren Ertrag bietet die Sorte Dilago auch im Bereich Fusarien- und Septoriaanfäl-

ligkeit bessere Resistenzen. Im 2019 wurden erstmals grössere Mengen dieser Sorte angebaut, um die 

Eignung als Biskuitweizen breiter zu überprüfen.  

 

Autor: Martin Bertschi (Strickhof) auf Basis Versuchsbericht von Markus Hofer (Forum Ackerbau) 

Abbildung 3: Deckungsbeiträge in Franken pro Hektare je Weizensorte und Verfahren im Jahr 2019 unter Berück-
sichtigung der Zuschläge und Abzüge für HLG und Proteingehalt sowie dem Extensobeitrag und den produktions-
richtungsspezifischen Direktkosten. 




























































































































































































